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Michael Bochow

Zeitstabilität von Änderungen im Sexualverhalten 
und Zielgmppenspezifik der Aids — Präventions — 
arbeit

Zwei Befragungen von homosexuellen Männern in der Bundes­
republik

Vorbemerkung

Im kurzen Zeitraum von 1985 bis 1988 hat es vor allem in den USA, 
aber auch in Westeuropa eine beträchtliche Anzahl von empirischen 
Untersuchungen zu Änderungen im Sexualverhalten von homosexuellen 
Männern unter dem Eindruck von Aids gegeben (Literaturüberblick: 
Eckert 1989). Die Untersuchungen hatten die besondere Betroffenheit 
homosexueller Männer durch Aids zum Hintergrund; nach wie vor sind in 
den USA und in vielen westeuropäischen Ländern mehr als zwei Drittel 
der Menschen mit Aids homosexuelle Männer. Die Erhebungen bestanden 
fast ausschließlich in schriftlichen oder mündlichen Befragungen. Quanti­
tative Erhebungen unter Homosexuellen werfen immer das Problem auf, 
daß die Grundgesamtheit unbekannt ist, mithin keine repräsentative 
Stichprobe gezogen werden kann. Auf der Ebene der Einschätzung der 
Qualität der erhobenen Daten und der Interpretation der Befunde kann 
allerdings auf verschiedene Validierungsstrategien zurückgegriffen werden. 
Hier bieten sich sowohl interregionale wie auch internationale Vergleiche 
an, die die Plausibilität der erzielten Befunde bestätigen können (vgl. z.B. 
Pollak et al 1989b). Eines der probatesten Mittel der Datenvalidierung 
sind Replikationsuntersuchungen in kürzeren Zeitabständen, um einmal 
getroffene Trendaussagen zu bestätigen oder auch zu korrigieren.
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Dies war eins der Hauptmotive, um die 1987 im Auftrag der Deut­
schen Aids-Hilfe durchgeführte Befragung von homosexuellen Männern in 
einem Abstand von einem Jahr zu wiederholen. Die ursprüngliche Befra­
gung der Zielgruppe erfolgte im Oktober 1987, indem über die sechs 
bekanntesten Zeitschriften für Homosexuelle in der Bundesrepublik ein 
vierseitiger Fragebogen verbreitet wurde. Diese Untersuchung hatte zwei 
deutlich umrissene Fragestellungen zum Inhalt und ein klares gesund­
heitspolitisches Ziel im Hintergrund. Ermittelt werden sollten zum einen 
der Informationsstand über Aids bei homosexuellen Männern in der Bun­
desrepublik, die verschiedenen Informationsquellen, die beansprucht 
werden, und die Bewertung der Informations- und Beratungstätigkeit der 
Aids -  Hilfen in diesem Zusammenhang. Zum anderen sollte geklärt 
werden, inwieweit das gegenwärtige Sexualverhalten von homosexuellen 
Männern dem Infektionsrisiko durch HIV Rechnung trägt: Dies sollte auch 
eine Einschätzung ermöglichen, in welchem Ausmaß die Empfehlungen der 
Deutschen Aids -  Hilfe zu risikoarmem oder "Safer Sex" angenommen 
werden. Das Hauptziel der Untersuchung war, im Teilbereich Primärprä­
vention für homosexuelle Männer Stärken und Defizite der Arbeit der 
Deutschen Aids-Hilfe und der regionalen Aids-Hilfen auszumachen, um 
daraus mögliche Folgerungen für die zukünftige Präventionsarbeit zu 
ziehen.

Die erste Befragung erbrachte einen (Netto -  )Rücklauf von 924 
Fragebogen.1 Die gute Akzeptanz des eingesetzten Erhebungsinstrumentes, 
die sich auch darin äußerte, daß kein eingegangener Fragebogen so 
unvollständig oder mangelhaft ausgefüllt war, daß er nicht ausgewertet 
werden konnte, ließ erwarten, daß auch eine Replikationsuntersuchung 
erfolgreich durchgeführt werden könnte. Um zu überprüfen, ob das mit 
den Zeitschriften erreichbare Lesepublikum von Homosexuellen ein hin­
reichend breites Spektrum repräsentiert, wurde die Befragung im Oktober 
1988 in erweiterter Form durchgeführt. Eine (neu erschienene) siebente 
Zeitung wurde hinzugezogen, außerdem wurde der Fragebogen zusätzlich 
in bestimmten Städten (in Berlin, Hamburg, Hannover, Köln und Düssel­
dorf) in Saunen für Homosexuelle und in Clubs und Bars der 
"Lederszene" verteilt. Es erfolgte somit eine Ausweitung der Untersuchung 
auf spezifische Teil-Szenen der schwulen Subkultur. Der Rücklauf über 
die Homosexuellen -  Presse betrug 1988 973 Fragebogen, von Saunabesu­
chern wurden 67 Fragebogen zurückgeschickt, aus der Lederszene betei­

1 Zu den Ergebnissen dieser Untersuchung vgl. Bochow 1988. Die Datenanalyse erfolgte 
durch die Gesellschaft für interdisziplinäre Sozialforschung in Anwendung mbH 
(Intersofia), Berlin.
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ligten sich 82 Personen. Der Gesamtrücklauf betrug damit 1122 Frage­
bogen. Durch eine Zusatzfrage konnte ermittelt werden, ob die 1988 
Befragten auch schon an der 1987 durchgeführten Erhebung teilgenommen 
hatten. 255 Personen (23%) haben an beiden Umfragen teilgenommen. 
Neben einem Vergleich der beiden Gesamt -  "Sample" von 1987 und 1988 
ist diese Gruppe besonders geeignet, um Kontinuitäten oder Diskonti­
nuitäten in den mit der ersten Erhebung ermittelten Trends zu unter­
suchen.

Soziale Merkmale der Befragten in beiden Erhebungen

Die soziodemographischen Daten der Befragten in der zweiten Erhebung 
zeigen, daß mit der ersten Befragung ein für die Leserschaft der Zeitun­
gen "typischer" Querschnitt erreicht wurde. In Hinblick auf wichtige soziale 
Strukturmerkmale wie Alter, Bildungsniveau, Beruf und Größe des 
Wohnorts gibt es keine neimenswerten Unterschiede in der Zusammen­
setzung der beiden "Sample". Dies trifft ebenso zu für Merkmale wie den 
Organisationsgrad in Parteien und Gewerkschaften, Mitgliedschaften in 
Aids-Hilfen und Schwulengruppen wie auch das Ausmaß der Integration 
in die schwule Subkultur (als Indikator wurde hier die Häufigkeit des 
Besuchs von "subkulturellen" Treffpunkten wie Bars, Cafés, Saunen usw. 
genommen). Die Tatsache, daß trotz der Ausdehnung des Verteilers über 
die Homosexuellen -  Presse hinaus eine fast gleiche soziodemographische 
Konstellation mit der Replikationsuntersuchung erzielt wurde, läßt die 
Vermutung zu, daß das Befragungen zugängliche Spektrum homosexueller 
Männer auch erreicht wurde.

Sexualität, Promiskuität und "Safer Sex"

In allen Untersuchungen zu Änderungen im Sexualverhalten von schwulen 
Männern unter dem Eindruck von Aids wird ein Rückgang der Partner-  
zahlen festgestellt, aber auch eine Einschränkung bei bestimmten 
Sexualpraktiken, vor allem, was den Analverkehr anbelangt. Ein Rückgang 
der Zahl der Sexualpartner im Vergleich zu den 70er Jahren wurde 
ebenfalls in der Befragung von 1987 festgestellt.2 Dieser Trend hat sich 
nicht fortgesetzt. Die Anzahl der Sexualpartner, die für die abgelaufenen 
12 Monate vor der Befragung angegeben werden, sind 1987 und 1988

2 Zum Vergleich wurden die Daten aus der Untersuchung von Martin Dannecker und 
Reimut Reiche herangezogen (Dannecker/Reiche 1974).
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nahezu gleich. Ohne jeden Sexualpartner lebten 1987 und 1988 jeweils 
4 Prozent, weniger als sechs Sexualpartner hatten 1987 52 Prozent und 
1988 53 Prozent. Über zwanzig Sexualpartner werden 1987 von 15 Prozent 
und 1988 von 14 Prozent der Befragten angegeben. Jeweils die Hälfte der 
homosexuellen Männer lebt zu beiden Befragungszeitpunkten in einer 
festen Beziehung. Der Anteil monogamer Beziehungen hat nicht (weiter) 
zugenommen. 1988 hatten 22 Prozent der Männer, die in einer festen 
Beziehung lebten, nur einen Sexualpartner in den letzten zwölf Monaten 
vor der Befragung, 1987 waren dies 24 Prozent. Ebenso bemerkenswert ist, 
daß der (als Hauptübertragungsweg des HI -  Virus bei homosexuellen 
Männern) von erneuter Tabuierung bedrohte Analverkehr weiterhin von 
einer großen Mehrheit -  von vier Fünftel der Befragten -  ausgeübt 
wird. Martin Dannecker belegt einen deutlichen Rückgang in der Häufig­
keit der Ausübung des Analverkehrs im Vergleich zu den 70er Jahren 
(vgl. seinen Beitrag in diesem Band). Ein weiterer Rückgang in der F re­
quenz kann im Vergleich der Erhebungsjahre 1987 und 1988 allerdings 
nicht festgestellt werden.

Wenn vier Fünftel der Befragten -  relativ zeitstabil -  angeben, 
Analverkehr zu praktizieren, bedeutet dies, daß die große Mehrheit 
homosexueller Männer über den wahrscheinlichsten Übertragungsweg vom 
Infektionsrisiko betroffen ist. Diesem Infektionsrisiko wird nun allerdings in 
hohem Umfang Rechnung getragen. Eines der wichtigsten Ergebnisse der 
Erhebung von 1987 war, daß der regelmäßige Gebrauch des Kondoms sich 
-  vor allem in Hinblick auf den kurzen Anpassungszeitraum, der zur 
Verfügung stand -  schon in hohem Maße durchgesetzt hat. Der Trend 
zur Befolgung der wichtigsten Safer -  Sex -  Empfehlung (bei Analverkehr 
Kondombenutzung) ist offenkundig stabil. Der Anteil derjenigen, die bei 
Analverkehr in der Regel ein Kondom benutzen, ist zwischen 1987 und 
1988 sogar von 52 Prozent auf 55 Prozent gestiegen. Dies alles läßt die 
Schlußfolgerung zu, daß die Bedrohung durch Aids zwar deutliche Ände­
rungen im sexuellen Lebensstil und in der Wahl der Sexualpraktiken bei 
homosexuellen Männern bewirkt hat, diese Änderungen aber nicht als 
massiv weiterhin wirksamer Trend zu interpretieren sind. Es könnte ein 
anderes, dem Infektionsrisiko Rechnung tragendes sexuelles Aktivitätsniveau 
erreicht worden sein, in dem notwendige Bewältigungsstrategien soweit 
integriert sind, daß massive und weitergehende Verhaltensänderungen als 
nicht mehr notwendig erscheinen. Ein Hauptergebnis der ersten Erhebung, 
daß das Festhalten an sexuellen Freiheiten gegenüber Formen des rigiden 
Verzichts und der Preisgabe erotischer Vielfalt überwiege, kann durch die 
Replikationsuntersuchung bestätigt werden.
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Durch eine in die Replikationserhebung neu aufgenommene Frage 
konnte die in der Auswertung der Befunde der ersten Befragung ge­
äußerte Vermutung bestätigt werden, daß ungeschützter Analverkehr vor 
allem in einer festen Beziehung stattfindet. In einem solchen Fall scheinen 
beide Partner entweder davon auszugehen, daß für sie kein Infektionsrisiko 
besteht, oder das Risiko wird in Kauf genommen, eben weil eine feste 
Beziehung besteht. Der Anteil der Männer, die keine feste Beziehung 
haben und (auch) Analverkehr ohne Kondom praktizieren, ist konstant 
geblieben (1987 und 1988 jeweils 14%). Dagegen hat der Anteil der 
Männer in festen Beziehungen, die (auch) ungeschützten Analverkehr 
haben, leicht abgenommen. Homosexuelle Männer, die keine feste Bezie­
hung haben und regelmäßig ein Kondom benutzen, tun dies auch relativ 
unabhängig davon, wie oft sie Analverkehr haben. Am häufigsten erfolgt 
der Kondomgebrauch bei denen, die besonders oft und bei denen, die nur 
gelegentlich Analverkehr praktizieren. Soweit dies für einen Beobach -  
tungszeitraum von einem Jahr zulässig ist, kann aus alldem gefolgert wer­
den, daß der Gebrauch des Kondoms bei einem bedeutenden Teil der 
Homosexuellen zu einem festen Bestandteil ihres sexuellen Lebensstils 
geworden ist. Die bisher beobachteten Verhaltensänderungen unter dem 
Eindruck von Aids erweisen sich damit als relativ stabil. Diese ermuti­
gende Beobachtung muß allerdings in zweifacher Hinsicht relativiert wer­
den: 1. Um einen Trend zu zeitstabilen Verhaltensänderungen wirklich zu 
belegen, bedürfte es weiterer empirischer Untersuchungen. 2. Dieser Trend 
ist mit den Mitteln generalisierender empirischer Sozialforschung ermittelt 
worden. Er darf nicht als individualpsychologisch gültige Aussage mißver­
standen werden. Im Gegenteil: Von den einzelnen Subjekten her betrach­
tet, ist es psychologisch unwahrscheinlich, daß der regelmäßige Gebrauch 
eines Kondoms gleichbedeutend damit ist, daß der Gebrauch immer und 
ausnahmslos erfolgt. Um unbeabsichtigte und kontraproduktive Nebenfolgen 
zu vermeiden, sollte jede Planung von Präventionspolitik diese aus der 
psychischen Widerständigkeit der Subjekte resultierenden Grenzen respek­
tieren.

Die Tendenz zu risikoarmen Sexualpraktiken wird bestätigt, wenn die 
Vergleichsgruppen in die Analyse mit einbezogen werden, die durch die 
Anlage der Replikationserhebung gebildet werden können. In der Leder-  
szene und bei den Saunenbesuchern ist -  was den Analverkehr anbelangt 
-  der Trend zu risikoarmen Sexualpraktiken noch ausgeprägter als bei 
der Leserschaft der Homosexuellen -  Zeitschriften. Analverkehr ist in die­
sen beiden Gruppen noch verbreiteter, nur 10 Prozent der Befragten aus 
der Lederszene haben keinen Analverkehr, allerdings benutzen hier auch
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76 Prozent der Männer regelmäßig ein Kondom, bei den Saunenbesuchern 
sind es 68 Prozent. Zeitstabilität in den Verhaltensändemngen zu risiko- 
armem Sex im strikten Sinne läßt sich allerdings (aus methodischen 
Gründen) nur für die Personen belegen, die sich sowohl 1987 wie auch 
1988 an der Umfrage der Deutschen Aids-Hilfe beteiligten. Auch hier ist 
das Ergebnis eindeutig. Der Anteil der Personen mit geschütztem A nal- 
verkehr hat in dieser Gruppe ebenfalls zugenommen, und zwar von 
52 Prozent auf 58 Prozent.

Die Vergleichsgruppen der Saunenbesucher und der Befragten aus der 
Lederszene bestätigen in beeindruckender Weise die Hauptergebnisse der 
ersten Erhebung. Gerade jene, die theoretisch dem höchsten Infektions -  
risiko ausgesetzt sind, schützen sich am besten. Saunenbesucher und 
Angehörige der Lederszene haben zu einem größeren Anteil Analverkehr 
als die anderen Befragten, sie haben auch -  vor allem die Saunenbesu­
cher -  mehr Sexualkontakte: In beiden Gruppen ist der Trend zu risi­
koangemessenem Sexualverhalten jedoch besonders ausgeprägt. Das von 
den Aids-Hilfen, von Homosexuellen -  Gruppen und von weitsichtigen 
Präventionspolitikern vorgebrachte Argument, daß Saunen und Lederbars/ 
Lederclubs alles andere als "Brutstätten des Virus" seien, sondern vielmehr 
geeignete Orte, um risikoarmen Sex zu praktizieren und zu ritualisieren, 
kann mit den Ergebnissen der Replikationserhebung durchaus belegt wer­
den. Erfolgte eine polizeiliche Schließung von Saunen und Bars, fände ein 
empfindlicher Eingriff in wichtige Teile der homosexuellen Subkultur statt. 
Solange diese Kontaktorte Teile der Subkultur sind, besteht begründete 
Hoffnung, gerade dort der gegenwärtigen Situation angemessene und indi­
viduell wie auch kollektiv verantwortete Umgangsformen zu entwickeln. 
Werden diese Kontaktorte hingegen geschlossen, kommt es zu einer V er­
lagerung der Kontakte in andere Bereiche, die sich einer sinnvollen 
Beeinflussung verschließen.

Informationsquellen und Informationsniveau

Der für das Jahr 1987 festgestellte hohe Informationsstand zu Aids unter 
Homosexuellen ist stabil geblieben. Homosexuelle informieren sich nach 
wie vor aus den vielfältigsten Informationsquellen, die wichtigsten sind 
1988 (in dieser Reihenfolge) die Tages- und Wochenpresse, die Deut­
sche Aids-Hilfe und die regionalen Aids-Hilfen, Radio und Fernsehen 
wie auch die Homosexuellen -  Presse. Eine große Bedeutung haben eben­
falls der persönliche Freundeskreis und Schwulengruppen. Staatlichen 
Instanzen und den verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens
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(Hausärzte, Kliniken, Gesundheitsämter) kommt eine geringere Bedeutung 
zu. Die verschiedenen Informationsquellen haben wiederum stark vonein­
ander abgestufte Informationseffekte. Wie in der ersten Erhebung zeigen 
sich die Personen am besten informiert, die sowohl die massenmedial 
vermittelten Informationsangebote (Tagespresse, Radio, Fernsehen, Homo­
sexuellen -  Presse), die zielgruppenspezifisch aufbereiteten Informations — 
angebote (Deutsche Aids -  Hilfe, regionale Aids -  Hilfen) wie auch die 
Möglichkeiten informeller (Schwulengruppen, Freundeskreis) und institu­
tioneller personaler Kommunikation wahrgenommen haben. Die Bera -  
tungs- und Informationstätigkeit wie auch das Informationsmaterial der 
Aids-Hilfen werden weiterhin überwiegend positiv beurteilt; der A uf- 
merksamkeitsgrad, den die Materialien der Aids -  Hilfen finden, ist 
unverändert hoch, vier Fünfteln der Befragten sind sie bekannt. Unter den 
Befragten aus der Lederszene finden sich die treuesten Anhänger der 
Aids-Hilfen. Sie bewerten die Aids -  Hilfe -  Materialien noch um einiges 
besser, als die Gesamtheit der Befragten; die Aids-Hilfen spielen für sie 
im Vergleich zu anderen Instanzen der Aufklärung und Beratung eine 
herausragende Rolle.

Soziale Nähe zu Aids und Verhaltensänderungen

Die Replikationserhebung bestätigt, daß kein direkter Zusammenhang 
zwischen hohem Informationsstand zu Aids und risikoarmem Sexualver­
halten besteht. Die Betroffenheit von Aids im sozialen Umfeld und im 
Freundeskreis, die soziale Einbindung in ein Netzwerk stützender Gruppen 
(Freundeskreis, Schwulengruppen, schwule Projekte, Aids-Hilfen, homo­
sexuelle Subkultur allgemein) und das Leben in einer die eigene Homo­
sexualität akzeptierenden Umgebung bestimmen maßgeblich den Umgang 
mit dem Infektionsrisiko. Die Betroffenheit durch Aids hat im Zeitraum 
eines Jahres deutlich zugenommen. Während 1987 22 Prozent der Be­
fragten erklären, Menschen mit Aids und HIV-Positive in ihrem Freun­
deskreis zu haben, sind es 1988 schon 33 Prozent. An diesem Punkt 
ergeben sich auch große "szenenspezifische" Unterschiede: bei den S au- 
nenbesuchern berichten 36 Prozent von Menschen mit Aids und Infizierten 
im Freundeskreis, bei den Befragten aus der Lederszene sind es sogar 
59 Prozent.
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Testverhalten und Testergebnisse

Vor diesem Hintergrund ist vielleicht auch zu verstehen, daß die Anzahl 
der Befragten, die sich einem HIV -  Antikörper -  Test unterzogen haben, 
im Vergleich zum Vorjahr zugenommen hat. 1987 hatten 52 Prozent, 1988 
57 Prozent mindestens einmal den Test gemacht. Neu erhoben wurde 
1988, wann der (letzte) Test gemacht wurde. Hier stellt sich heraus, daß 
die große Mehrheit der Tests 1987 (24%) und 1988 (53%) erfolgte. Bei 
der Hälfte der Tests (55%) fand keine Beratung statt, nach dem Test gab 
es sogar bei 61 Prozent keine Beratung. Angesichts der schwerwiegenden 
psychosozialen Folgen muß die Beratungs- und Testpraxis demnach als 
unbefriedigend angesehen werden. Der Anteil der "Test-Positiven" hat 
von 1987 (11,5%) bis 1988 (12,5%) leicht zugenommen. Die Daten dürfen 
aufgrund der in diesem Punkt bedeutsamen Verzerrung bei der Erhebung 
allerdings nicht im Sinne einer epidemiologischen Studie verallgemeinert 
werden. Beachtet werden sollte vielmehr die sehr unterschiedliche Betrof­
fenheit von Aids in den einzelnen Szenen der homosexuellen Subkultur, 
die sich auch bei den Testergebnissen zeigt. Die Männer, die sich über 
die Homosexuellen -  Zeitungen an der Befragung beteiligten, sind zu 
7,7 Prozent Test -  positiv, weitere 2,3 Prozent sind Test-positiv mit 
Krankheitszeichen. Von den Befragten aus der Lederszene sind 24 Prozent 
Test-positiv, weitere 4 Prozent an Aids erkrankt. Wie in der ersten 
Erhebung zeigt sich wieder eine ungleiche soziale Verteilung der berich­
teten HIV -  Infektionen. Personen mit niedrigerem Bildungsabschluß und 
Berufsstatus sind in höherem Maße infiziert als Personen mit höherem 
Bildungsabschluß und Berufsstatus.

Zukünftige Aufgaben der Präventionspolitik in der Hauptbetroffenengruppe 
homosexueller Männer

Die ungleiche soziale Verteilung der HIV -  Infektionen3 verweist auf ein 
zentrales Problem gegenwärtiger Präventionspolitik, das sich im übrigen 
nicht nur den Aids-Hilfen stellt. Trotz des hohen Informationsstandes zu 
Aids bei den meisten Homosexuellen und der weiten Verbreitung risiko- 
armer Sexualpraktiken unter Homosexuellen zeigt sich, daß bestimmte 
Teilgruppen bisher in zu geringem Umfang erreicht worden sind. Als Indiz 
mag die unterschiedliche Teilnahme an den beiden Umfragen der Deut

3 Zu ähnlichen Ergebnissen kommt Michael Pollak (1988:79).
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Tabelle: Zusammenhang von Alter, sozialer Position und Serostatus -  in 
Prozent (in Klammern: absolute Zahlen)

A l l e r
B i l d u n g s a b s c h l u ß  /  B e r u f l i c h e  P o s i t i o n  

Serostatus Bis 27 Jahre Bis 37 Jahre Älter als 37 Jahre Insgesamt___________ _i_____n____ i_____ ii____ i_____ y_______________

AK-Test 93 97 82 86 77 83 88
Negativ (87) (133) (84) (114) (47) (86) (551)

AK-Test
Positiv oder 8 3 18 14 23 17 13
erkrankt (7) (4) (18) (18) (14) (18) (79)

Insgesamt 15 22 16 21 10 17 100
(94) (137) (102) (132) (61) (104) (630)

I : Niedrigere Bildungsabschlüsse und berufliche Position
II : Höhere Bildungsabschlüsse und berufliche Position

sehen Aids-Hilfe dienen. Auch die Ausweitung der zweiten Erhebung auf 
den Saunenbereich und die Lederszene konnte nicht verhindern, daß ver­
deckt lebende Homosexuelle, Homosexuelle mit niedrigerem Bildungs- 
abschluß und beruflicher Position und bisexuelle Männer in wesentlich 
geringerem Umfang erreicht wurden als Homosexuelle mit höherem 
Bildungsabschluß und beruflicher Position, die vor allem in Großstädten 
leben und dort auch eher den Rückhalt der Netzwerke informeller Grup­
pen und schwuler Projekte und Organisationen haben. Die genannten 
Gruppen, die für empirische Untersuchungen schwer zugänglich sind, ver­
schließen sich auch zum Teil der Informationsarbeit und Vor -  Ort -  Arbeit 
der Aids-Hilfen. Konzepte, wie die genannten Gruppen besser erreicht 
und angesprochen werden können, sind dringend erforderlich. Die Bevöl­
kerungsgruppe der Homosexuellen kann nur in begrenztem Umfang als 
einheitliche Zielgruppe angesprochen werden. Notwendig ist die Entwick­
lung neuer Strategien für Teilgruppen. Darüber hinaus ist sicherzustellen, 
daß die bisher erreichten Erfolge in der Präventionspolitik erhalten 
bleiben.
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